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E - sch. ,« t . - glich , der Stadl Wiesbaden . E - sch- iu . täglich

Alleiniges officielles| )uOCiRafiorisoraan iles Magistrats cfcc 8tailt Mieskalten.
Nr . 47. Sonntag , den 25 . Februar 1900. XV . Jahrgang.

\ Amtliche Bekanntmachungen.
Mmiiilmiichuugcil örr Kladt Wiksliade».

Verdingung.

;jT Bekanntmachung.
Das am 16 . d M . in den Walddislrikten „Nerrberg

und oberes Bahnholz " versteigerte Holz wird den
Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 23 . Februar I960.
Der Magistrat.

2949 In Bertr . : Körner.

Gemäß tz 13 der Städteordnung vom 4 . August 1897
wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der
Magistrat bei der Stadtverordneten -Versammlung beantragt
hat , dem unten abgedruckten 8 1 Absatz 1 unserer Umsatz¬
steuerordnung vom 9. März 1895 die weiter abgedruckte ver¬
änderte Fassung zu geben.

Jedem Bürger steht frei , innerhalb der nächsten zwei
Wochen, vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet, bei
dem Magistrat Einwendungen zu erheben.

8 1 Abs. 1 der jetzigen Fassung:
Jeder auf Grund einer freiwilligen Veräußerung er¬

folgende Eigenthumserwerb einem im Stadtbezirke belegenen
Grundstückes unterliegt einer Steuer von Einem vom Hundert
des Werthes dcö veräußerten Grundstückes . Wird das Eigen¬
thum eines Grundstückes der vorbezeichneten Art im Zwangs¬
versteigerungsverfahren erworben , so ist eine Steuer von
Einem vom Hundert von dem Betrage des Meistgebotes , zu
welchem der Zuschlag ertheilt wird , unter Hinzurechnen des
Werthes der von dem Erstehcr übernommenen Leistungen zu
entrichten.

8 1 Abs. 1 der vorgeschlagenen Fassung:
Jeder auf Grund einer freiwilligen Veräußerung er¬

folgende Eigenthumserwerb eines im Stadtbezirk belegenen
Grundstücks unterliegt einer Steuer von dem Werthe des
veräußerten Grundstücks . Die Steuer beträgt : bei bebauten
Grundstücken ein Procent , bei unbebauten Grundstücken,
deren Werth 300 M . für das Ar nicht erreicht , ein Procent,
mnd bei unbebauten Grundstücken , deren Werth 300 M . für
oas Ar erreicht, zwei Procent . Als bebaut gelten solche
Grundstücke nicht, welche nur mit Gewächshäusern , Schuppen,
Remisen , Stallungen , Lagerräumen und ähnlichen Baulich¬
keiten oder mit solchen Wohngebäuden , deren Erbauung nur
auf Widerruf gestattet war , besetzt sind, und solche Grund-
stückstheile, welche, ohne mit Gebäuden besetzt zu sein, von
einem bisher als bebaut geltenden Grundstück abgetrennt und
als solche veräußert werden . Wird das Eigenthum eines
Grundstücks der vorbezeichneten Art im Zwangsversteigerungs¬
verfahren erworben , so ist die Steuer von dem Betrag des
Meistgebotes , zu welchem der Zuschlag ertheilt wird , unter
Hinzurechnen des Werthes der von dem Erstehcr übernommenen
Leistungen zu entrichten.

Wiesbaden , den 10 . Februar 1900.
Der Magistrat.

2475 v. I b e l l.

Die Lieferung des Bedarfs an Portland -Cement
zu den städtischen Tiefbauten im Rechnungsjahr 1900 soll
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 57 ein¬
gesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von M . 0 .50
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens

Dienstag , 6 . März d. I ., Mittags 12 Uhr
einzureichen, zu welcher Zeit die Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Februar 1900.

Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
2820 Der Oberingenieur : Fre n sch.

Bekanntmachung
betr . Verkauf von kompostirtem Dung.

Von der städtischen Kläranlag auf dem Gelände
der Spelzmühle nächst der Mainzcrlandstraße kann bis
auf Weiteres vorzüglich, kompostirter und bereits längere
Zeit gelagerter Garten - nnd Weinberg D « ng gegen
Zahlung von M . 1 Pro Einspänner -Fuhre und von
M . 2 pro Doppelspänner -Fnhre abgegeben werden.
Aei Abnahme von größeren Quantitäten Dung kann ein
entsprechender Preis -Nachlast eintreten . . .

Dieser Dung besteht aus .den mit dem Kanalwasser
ankvmmenden menschlichen und thierischen Exkrementen , so¬
wie sonstigen landwirthschaftlich nutzbaren Schwimmstoffen,
ist nahezu lufttrocken und besitzt einen hohen Gehalt von
Pflanzen -Nährstoffen , insbesondere Stickstoff.

Die Abgabe erfolgt jederzeit , aber nur gegen Baar-
zahlung an den auf der Kläranlage ständig anwesenden
Märmeister , dessen Anordnungen die Fuhrleute unweigerlich
nachzukommen haben.

Wiesbaden , den 22 . Februar 1900.
Stadtbauamt Abth . für Canalisationswesen.

2973 Der Oberingenieur : F r e n s ch.

Berviugnng.
Die Abnahme des im Rechnuchgsjahr 1900 sich er¬

gebenden Brncheisens soll verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen können während der Vor¬

mittags -Dienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 57 be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Freitag den 9 . März er.
Vormittags 10 Uhr einzureichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Wiesbaden , den 23 . Februar 1900.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Der Oberingerneur : Frensch.2995



Um Angabe de- Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Taglöhners Karl Astheimer , gcb. 24 . 12. 1852
zu Wiesbaden,

2 . des Taglöhners Johann Birkert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz,

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bork , geb . 11 . 12.
1864 zu Weilmünster,

4 . des Glasergehülfen Karl Bvhnke , geb . 31 . 3 . 1867
zu Elberfeld,

5.  des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28 . 11.
1857 zu Hohendodeleben,

6 . der ledigen Katharine Christ , geb . 16 . 4 . 1875
zu Oberrod,

7 . des Taglöhners Wilhelm Dörr , geb . 3 . 10 . 1862
zu Svnnenberg,

8 . der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze
Georgine Dennemanu , geb. 23. 12. 1856 zu
Frankfurt a . M.

9 . der ledigen Margarethe Drescher , geb . 1 . 7 . 1862
zu Fulda,

10 . der ledigen Lonise Ernst , geb . 3 . 5 . 1868 zu Wies,
baden,

11. des Installateurs Emil Färber , geb. 28 . 11. 1858
zu Weilbnrg,

12.  des Schreibers Theodor Philipp Hofmann , geb.
10 . 8 . 1871 zu Weinbach,

13 . des Taglöhncrs Wihelm Horn , genannt Dietrich,
geb . 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

14.  der ledigen Anna Kansch , geb. 25. 2. 1876 zu
Wiesbaden,

15.  der ledigen Elisabeth Kimmes , geb. 6. 11. 1863
zu Gau Bifchossheim,

16 . des Kreissckretärs a . D . Karl Lang . geb . 2 . 3 . 1847
zu Hachenburg , und besten Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

17 . des TaglöhnerS Karl Leichterkost , geb . 1 . 3 . 1867
zu Hadamar,

18 . des Tünchers Jakob Meufert , geb . 4 . 1 . 1863 zu
Döringheim,

19.  des TaglöhnerS Johann Rens , geb. 28 . 1. 1867
zu Lahr,

20.  des Maurergehülfen Karl Angnft Schneider , geb.
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

21. des Schreinergehnlfen Heinrich Schohe , geb . 8 . 10.
1858 zu Klein -Ostheim,

22 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

2I . der ledigen Lina Simons , geb . 19 . 2 . 1871 zu
Haiger,

24 . der Köchin Katharine Stöppler , geb . 7 . 6 . 1874
zu Ennerich,

25 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.
1870 zu Obervicchtach.

26 . der Dienstmagd Anna Regina Bolz , geb . 7 . 10
1872 zu Jttlingen.

Wiesbaden , den 19 . Februar 1900.
Der Magistrat.

2870 _ Armen -Berwaltung : Mangold.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschafts-
bedürfnisse für den städtischen Volkskindergarten,
Gustav -Adolfftraße 18 hier , für die Zeit vom 1 . April 1900
bis 31 . März 1901 soll nach Maßgabe der im Rathhause,
Zimmer 12 , zur Einsicht aufliegendcn Bedingungen im Sub¬
missionswege vergeben werden:

1. Ochsenfleisch , 2 . Niercnfett , 3 . Brot (gemischtes ),
4 . Brötchen , 5 . Kaffee , 6 . Erbsen , 7 . Linsen , 8 . Bohnen,
9 . Weizenmehl , 10 . Hafergrütze , 11 . Nudeln , 12 . Reis,
13 . Griesmehl , 14 . Graupen , 15 . Zucker , 16 . Milch,
17 . Salz , 18 . Essig , 19 . Salatöl , 20 . Harzseife , 21 . Kern¬
seife , 22 . Schmierseife , 23 . Stearinlichter , 24 . Zündhölzer,
25 . Soda , 26 . Putzpomade , 27 . Petroleum.

Vieferungsrustige werden aufgefordert , ihre Proben bis
spätestens Samstag , den » . März ISO « , Vormit¬
tags 1« Uhr , im Nathhanse , Zimmer 12 , abzu-
gcben , woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Bon den unter Pos . 3 — 15 und 19 — 23 bezeichneten
Mauren sind Proben bcizufügen.

Wiesbaden , den 23 . Februar 1900.
Der Magistrat.

2988 _ In Vertr . : Mangold.
Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er-
freute sich seither der Zustimmung und werklhätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen
daher , daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird , in dem
sie uns die Mittel zufließen lassen , welche uns in den Stand
setzen, jenen armen Kindern , welche zu Hause Morgens , ehe
sie in die Schule gehen , nur ein Stück trockenes Brod , ja
mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hasergrütz . Suppe und Brod geben lassen zu können

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 483
von den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des WinterS gespeist werden . Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 36,300.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern
gehört hat , welch ' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde
Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen
— in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem
Bedürfniß zu genügen.

Hebere die eingegangenen Beträge wird öffentlich quitirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation:

Herr Stadtrath Stadtältester B e cke l , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Justizrath Dr . V e r g a s . Luiseustraße 20,
Herr Stadlverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knescli,  Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 28,
Herr Stadtverordneter Stamm.  Wellritzstraße 40,
Herr Bezirksvorsteher M ärgerte,  Kaiser . Friedrich.

Ring 106,
Herr Bezirksvorsteher Reichwein,  Dotzheimerstraße 19
Herr Bezirksvorsteher Zolling er,  Schwalbacherstr . 25
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergaffe 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgaffe 18,Scrr BezirksvorsteherE.Müller,  Feldstraße 22,err Bezirksvorsteher St . Hoffmann.  Philippsberg,

straße 43,
Herr Bezirksvorsteher Diehl,  Emserstraße 73,

sowie das st .i d t i s ch e A r m e n b ü r e a u , Rathhaus Zimmer
Nr . 12 , und der Botenmeister , Rathhaus Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt :

Herr Kaufmann Emil Hees  jun ., Inh . der Firma
C . Acker Nachfolger , Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Engel,  Hauptgeschäft : Taunus-
straße 14 , Zweiggeschäft : Wilhelmstraße 2,

Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgaffe 30,
Herr Kaufmann A . Mollath.  Michelsbcrg 14,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhündl r Adolf Wilhelms,  in Firma Herr¬

mann Schellenberg ' sche Buchhandlung , Oranienstr . 1
(Ecke der Rheinstraße ).

Wiesbaden , den 9 . November 1899.
Namens der städt . Armen Deputation:

a1058 Mangold,  Beigeordneter.
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Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krankheit
der Frau re. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter
Angabe ihrer Bedingungen im Rathhaus , Zimmer No. 14,
alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 23. Februar 1900.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

2968 Mangold.
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1899 einschließlich bei
dem städtischen Leihhause dahier verfallenen und am 22 . und 23 . Januar
1900 versteigerten Pfänder No . 33385 3338« 33569 34113 3418O
34216 34496 34866 34874 35738 35787 35801 35811 35814 85831
35843 35853 35874 35883 35885 35913 3: 922 35964 35999 36000
86014 36043 36069 36143 36143 36204 36207 36244 36345 36248
36249 30302 36338 36339 36345 36378 36402 36405 36407 36427
36449 36471 36483 36485 36507 36553 36553 36554 36555 36598
36618 36664 36678 36685 36697 36706 36733 36748 36749 36760
36751 36753 36753 38754 36756 36756 36757 36758 36759 36766
36846 36850 36878 36880 36881 36883 36926 36930 36941 37010
37018 37052 37063 37069 37115 37123 37150 37166 37176 37179
37185 37205 37209 37221 37292 37226 37245 37311 37313 37316
37348 37359 37400 37457 37462 37475 37517 37532 37633 37554
37573 37596 37611 37618 37667 37677 37678 37679 37680 376t?l
37682 37684 37690 37692 37698 37703 37706 37722 37727
37735 37736 37758 37796 37797 37823 37830 37884 37909
37979 38030 38033 38051 38054 38088 38164 38180
88193 38194 38213 38223 38324 38241 38269 38277 38284 38288
38313 38321 38350 38355 38399 38407 38444 38455 38465 38466
38-180 38486 38503 38506 38535 3 -536 28549 38566 38589 88668
98669 38694 39712 38733 38759 38775 38795 38797 38812 38818
38822 38829 38860 38876 38896 38900 38913 38953 38965 kann
gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der LeihhauS-Bcrwaltung
dahier in Empfang genommen werden, waS mit dem Bemerken bekaimt
gemacht wird, daß die bis zum 23 . Januar 1901 nicht erhobenen Be¬
träge der Leihhaus-Anstalt anheimfallen.

Wiesbaden , den 21. Februar 1900.
2881 Die LeihhauS-Deputation.

Bericht
über die Steife für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wie»,

baden vom 18. bis einschl. 24 . Februar 1900.

H .Pr . N .Pr
I . Fruchtmarkl . JL 4 JL 4
Hafer per lOO Kil. 14 60 13 80
Stroh „ 100 „ 3 20 2 60
Heu „ 100 „ 6 80 6 —

II . Viehmarkt.
Ochsen L Q . 50 K. 70 — 68 —

Kühe
IL
I.

IL
Scywelne
Kälber
Häunuel

Ml.

175
7 —
3 50
4 50

- 6

66 - 64 —
64 — 60 —
54 - 50-

102 1 -
160 120
130 126

III . Viktualienmarkt.
Butter p. Kar . 2 30 1 90
Eier p. 25 St . 2 25
Handkäse„ 100 . 8-
Fabrikkäfe 100 „ 6 —
Eßkartosfrln 100 K. 5 —
Kartoffeln p. Kg. — 7
Zwiebeln „ „ —20 — 16
Zwiebeln „ 50 „ 5 50 5 —
Blumenkohl p. St . — 40 — 25
Kopfsalat „ „ —18 — 15
Grüne Bohnen P.Kg.- -
Wirsing „ „ — 30 — 28
Weißkraut „ „ — 20 — 18
Weißkraut pr. 50 Kg — -
Nothkraut p. Kg. — 20 — 13
Gelbe Rüben „ „ — 14 — 12
Weiße Rüben „ „ — 14 — 12
Kohlrabi , obererd. „ — 20 — 18
Kohlrabi _ „ — 8 — 5
Grün -Kohk , „ — 20 — 18
Römisch-Kohl„ „ - —
Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschcn
Kastanien
Sine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Sin Hahn

Wiesbaden , 24 . Februar 1900.

— 50 — 24
— 80 — 36

— 40 - 24

— 70 — 50
2 — 160

H.Pr . N .Pr.
* * * 4

Ein Huhn 2 50 180
Ein Feldhuhn -
Aal p. Kg. 360 3-
Hecht „ „ 2 60 160
Backfische „ „ -70 - 60

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrot »:

Langbrod p. 0„ Kg. — 16 — 13
„ p. Laib — 52 — 42

Rundbrod p. 0,*Stg. —14 — 13
„ p. Laib -45 - 40

Weitzbrod:
». 1 Wafserweck — 3 — 3
d . 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 3050 29 —
No . I „ 100 „ 2750 26-
No . II „ 100 „ 26 50 24 —

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 —
No. I „ 100 „ 23 - 22 -

V. Fleisch.
Ochseafleisch:

v. d. Keule p. Kg. 1 52 1 44
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „ 150 140
Kalbfleisch . 160 140
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch „ 1 — 1 —
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfieisch „ 140 140
Schinken m 2 — 184
Speck (geräuchert) m 1 84 1 80
Schweitteschmalz „ 140 130
Nierenfett „ 1 - 80
Schwarrenmagen (fr .) 2 — 1 60

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 1 60
Fleischwurst 1 60 1 40
Leber-u .Bluttvurstfr .— 96 — 96

m „  geräuch. 2 — 180
DaS Accise-Amt.

FeldpoltzeMche Anforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werben

hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 2. April ds. Js . in dem
Rathhause Zimmer 53 in den Vormiltagsdienststunden zu
machen. 2633
^ _ _ DaS Feldgericht.

Feuerwehr -Dienstpflicht.
für das Jahr 1900.

Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach § 5 der Städtordnung daS Bürger¬
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem 1. Jannar des dem zurückgelcgten 2S Lebens¬
jahr folgenden Jahres ; bei neu Zugezogenen jedoch erst
nach Erlangung des Bürgerrechts. Die Dienstpflicht er«
lischt am » 1. Dezember desjenigen Jahres , in
welchem das LS . Lebensjahr zurnrkgelegt wurde.

§ 4. Befreit vom Feuenvehrdienft sind : I . Reichs-
und Staatsbeamte , sowie auch Hof- und Gemeinde-
beamte, Beamte des Communalverbandes und Militär¬
personen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt find. 2. Die Geistlichen, Lehrer Aerzte
und Apotheker. 3. Körperlich Untaugliche, welche auf Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Dr . med. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr . 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben, lieber sonstige
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission.

§ 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskausgeld ad-
löse». Das Loskaufgcld beträgt, wenn der Pflichtige zur
Staatseinkommeustener mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk._ Q// // „ — ~ n
„ „ h — *
// n // ==  15 ff

„ „ 300 ff „ „ n = 20 „
bei einem höheren Steuersätze — 25 „

Alle zum 1. Januar jeden JahreS dienstpflichtig ge¬
wordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddirectors zum Dienste persönlich
zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadl
Wiesbaden, welche in den Jahren 1865 bis 1874 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen und mindestens6 Mark Staats
steuer entrichten, sofern sie sich nicht schon zur Feuer¬
wehr angemeldet haben , aufgefordert, sich auf dem
Feuerwehrbüreau Marktstraße Nr . 3, Zimmer Nr . 18, Erd¬
geschoß, im Laufe des Monats Februar , an den Werk
tagen von 8 '/,— 12' /%  Uhr Vormittags anzumclden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpfiichtigen liegt
in genanntem Bureau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt.

Wiesbaden, im Februar 1900.
2472_ Der Branddirector : Scheurer.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu nnd Kornstroh

bei der städtischen' Schlachlhaus - nnd Biehhofsanlage
dahier pro 1. April 1900 bis 30. September 1900 soll
öffentlich vergeben werdenW _

Hierfür ist Termin auf Montag , 5 . März 4900
Nachmittags LV- Uhr , im dem Bureau der Schlacht-
Hausanlage anberaumt, wo die Bedingungen offenlregen und
Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 14. Februar 1900 . 2712
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation

Wagemann.

// n 26 „
n ff 52 „
ff « 146 „



Sonntag, den 25 Februar 1900.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesteri

unter Leitung seines Kapellmeisters , des König !. Musikdirektors
Herrn Louis Liistnei.

Nachm . 4 Uhr:
1. Hochzeitsmarsch.
2 . Vorspiel zu »Loreley “ . . ,
3. Hans im Glück . Märchenbild . . .
4 . Ständchen , Lied . . . . . .
5 . Petite Valse . .
6 . Ouvertüre su „Tannhäuser * . . .
7. Madrigal.
8. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten“

Gounod.
M. Bruch.
Bendel.
Fa. Schubert.
Komzak.
W agner.
Öimonetti.
Maillart.

Abends 8 Uhr:
Karnevals -Konzert

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn van der Voort.
1. Narrhnlla Marsch . Zulebner.
2. ’,Bruder Lustik “, Carnevals -Ouverture . . Kling.
3. Fin de siede . Quadrille . Kr &l.
4 . Ein Jahrmarkt in Krähwinkel , humoristisches

Potpourri . . . . . . . Schreiner.
6 . Variationen über ein Volkslied für Xylophon . Schilling.

Herr Jeschke.
6 . Katzenmusik -Walzer . Fahrbach.
7. Potpourri Uber Kölner Karnevalsmelodien , Bruno.
8. Der grosse Krach , Polka . . . . , Oser.

Montag, den 26. Februar 1900.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

nnter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdirektors
Herrn : Louis Lüstner.

Nachm . 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Das Thal von Andorra * . . Halevy.
2. Rigaudon aus „Dardanus “ . . . - , Rameau.
3. Drei spanische Tänze . . . . . . Moskowski.
4 . Nocturne . H . Sitt.
5. Brünetten -Walzer . Ganne.
6. Fest -Ouveiture über das thüringische Volkslied Lassen.
7. Angelus aus der Suite „Scenes pittoresques “ . Massenet.
8 . Fantasie aus Mendelssohn s „Ein Sommer¬

nachtstraum “ . . . Rosenberg.
Abends 8 Uhr:

Operettcn -Kouzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn van der Vaort.

1. Ouvertüre zu „Fatiuitza “ . . . . . Suppö.
2. Unsere Edelknaben , Walzer aus „Ein Hoch-

nnd Deutschmeister “ . . . . . Ziehrer.
3. Einleitung aus „Die Grossherzogin von

Gerolstein “ . . . . Offenbach.
4 Potpourri aus „Gasparone * . . . . Millöcker.
5. Ouvertüre zu S8implicius “ j
6. „Du und Du ", Walzer aus „Fledermaus “ I ' . Job . Strauss.
8. Potpouri aus „Der Zigeunorbwrou* _ |_

Bekanntmachung.
Ter Blumen -Verkaufsstand am Kochbrnnnen

während der diesjährigen Morgen Konzerte soll neu ver¬
pachtet werden.

Schriftliche Angebote sind spätestens bis Samstag,
den 17 . März 1900 , Vormittags 11 Uhr, der
städtischen Kurverwaltung einzureichen.

Die Bedingungen liegen auf dem Bureau derselben zur
Einsicht auf.

Wiesbaden, den 8. Februar 1900.
2408_ Städtische Knr Verwaltung

Betanntmachnng.
Die im Jahre 1898 am Kochbrnnnen zur Aufbe¬

wahrung abgelieferten Trinkgläser sind bis zum
15 . März d. I . abznholeu . Bis dahin nicht zurück¬
geforderte Gläser werden, wie bisher, hiesigen Wohlthätig-
keitsanstalten überwiesen werden.

Wiesbaden, den 21. Februar 1900.
Städtische Kurverwaltung.

8?eF<«tt it tm acf}it!'{?•
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthfchafts»

bediirfnifse für das Armen -Arbeitshaus für die
Zeit vom 1. April 1900 bis 31. März 1901 soll nach
Maßgabe der im Zimmer 13 des Rathhauses zur Einsicht
anfliegenden Bedingungen im Submissionswege vergeben
Ne den:

1. Rindfleisch, 2. Geräuch. Speck, 3. Nierenfett,
4. Wurstfett, 5. Kaffee, 6. Cichorie, 7. Erbsen,
8. Linsen, 9. Bohnen, 10. Weizenmehl, 11. Hafergrütze
12. Nudeln, 13. Reis, 14. Griesmehl, 15. Graupen,
16. Zucker, 17. Salz , 18. Pfeffer, 19. Essig,
20. Salatöl , 21. Rübenkraut, 22. Heringe, 23. Wichse,
24. Ofenschwärze, 25. Bettstroh, 26. Harzseife,
27. Kernseife, 28. Schmierseife, 29. Stearinlichte,
30. Streichhölzer, 31. Soda, 32. Putzpomade, 33.
Petroleum, 34. Nelken, 35. Weizenschalen, 36.Weizen¬
kleie, 37. Kornkleien, 38. Malzkeime, 39. Gerste,
40. Hafer, 51. Gerstenschrot, 42. Maisschrot, 43. Streu-
stroh, 44. Schwarzmehl, 45. Wiesenheu, 46. Kleeheu,
47. Grummet.

(pos. 35—47 für das Vieh bestimmt.)
Lieserungslustigewerden aufgefordert, ihre Offerten

bis spätestens Montag S . März er , Vormittags
10 Uhr int Rathhause Zimmer Rro . 1Ä abzugeben,
woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener Snb-
mittenten eröffnet werden.

Von den unter pos. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13.
14. 15. 16. 17. 19. 19. 20. 21. 23. 24. 26. 27. 28. 29.
30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 42. 44.
bezeichneten Waaren sind Proben beizufügen.

Wiesbuden, 25. Februar 1900. 2997
Der Magistrat. — ArmemVerwaltung.

Mangold.

H. Andere öffentliche Kklianniinnchnnse»
Bekanntmachung.

Der auf den 6. März 1900, Vormittags 11 Uhr, loco
Schierstein anberaumte Termin zur Versteigerung der ge^
pfändeten Immobilien der Firma Chr . Kaiser jnn . zu
Schierstein findet nicht statt.

Wiesbaden, den 17. Februar 1900. 2985
Königs . Amtsgericht 12.

Ktnder-Bewahr -Anstalt.
Die Lieferung des Bedarfs an Vrot , Mehk,

Fleisch . Wurst . Fett , Schmalz , Dörrsteisch , ge¬
brannten Kaffee , Reis , Gerste , Crbseu , Linsen,
Bohnen soll für die Zeit vom 1. April l. Js . bis
31. März 1901 vergeben werden.

Submissionen auf diese Gegenstände sind vor dem am
14. März, Nachmittags3'/, Uhr, anberaumten Eröffnungs¬
termin an den Unterzeichneten Vorstand verschlossen mit der
Bezeichnung„Submission" einzureichen.

Die Lieferungs-Bedingungen können in dem Lokal der
Anstalt, Schwalbacherstraße 61, eingesehen werden.

Wiesbaden, im Februar 1900.
Der Vorstand:

2948_ Reichenau.

Jagd -Verpachtung.
Montag , den 20 . k. M ., Mittags 1 Uhr , wird

die 800 ha große Wald - und Feldjagd der hiesigen
Gemarkung, welche am 1. Augustd. I . pachtfrei wird, auf
die Dauer von 9 Jahren aus hiesiger Bürgermeisterei öffent¬
lich meistbietend verpachtet.

lhveck, den 23. Januar 1900.
2790_ Der Bürgermeister: Eifel.

Inserate
im „ Wiesbadener General - Anzeiger " finden

weiteste Verbreitung.
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